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(54)  Notabschaltvorrichtung  für  Bordstromnetze 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Notabschaltvorrich- 
tung  für  Bordstromnetze  von  Kraftfahrzeugen  mit 
Verbrennungsmotor.  Die  Notabschaltvorrichtung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Hauptstrombahn 
des  Kraftfahrzeuges  eine  mit  einem  Sensor  zusammen- 
wirkende  Unterbrechungseinrichtung  für  den  Stromfluß 
im  Kraftfahrzeug  angeordnet  ist,  welche  im  Falle  eines 
Crashes  die  Strombahn  sofort  unterbricht.  Die  Unter- 
brechungseinrichtung  ist  nach  Art  eines  Zündsatzes 
aufgebaut,  welcher  unmittelbar  in  der  Nähe  der  Batterie 
angeordnet  ist.  Der  die  Unterbrechungseinrichtung  auf- 
nehmende  Teil  der  Hauptstrombahn  ist  als  eine  Art 
Hohlkörper  ausgebildet,  welcher  die  Unterbrechungs- 
einrichtung  aufnimmt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Notabschaltvorrichtung 
für  Bordstromnetze  von  Kraftfahrzeugen,  insbesondere 
von  Fahrzeugen  mit  Verbrennungsmotoren. 

Es  sind  Sicherheitsvorrichtungen  in  Kraftfahrzeu- 
gen  zum  Abschalten  des  Batteriestromes  vom  Bordnetz 
bekannt.  Bei  dieser  Sicherheitsvorrichtung  in  Kraftfahr- 
zeugen  wird  über  einen  steuerbaren  Sicherheitsschal- 
ter  zum  Abschalten  des  durch  eine  Kraftfahrzeug- 
batterie  abgegebenen  elektrischen  Stromes  vom  Bord- 
netz  eine  Steuereinheit  vorgesehen,  die  ein  Signal  zur 
Erkennung  eines  Anlaßvorganges  erfaßt,  den  aus  der 
Batterie  entnommenen  Strom  ermittelt  und  den  steuer- 
baren  Sicherheitsschalter  öffnet,  wenn  kein  Anlaßvor- 
gang  vorliegt  und  der  Wert  des  aus  der  Batterie 
entnommenen  Stromes  größer  als  ein  vorgegebener 
Kurzschlußgrenzwert  ist.  Diese  und  ähnliche  Sicher- 
heitseinrichtungen  erfüllen  ihren  Zweck  unter  normalen 
Straßenverkehrsbedingungen  bzw.  beim  Abstellen  oder 
Parken  der  Kraftfahrzeuge.  In  Unfallsituationen,  also 
während  oder  nach  einem  Unfall  kann  nicht  gewährlei- 
stet  werden,  daß  eine  derartige  Sicherheitsvorrichtung 
funktionsfähig  ist  bzw.  bleibt  und  den  Batteriestrom  vom 
Bordnetz  trennt.  Durch  Crashsituationen  ausgelöste 
Kurzschlüsse  führen  bei  Unfällen  im  Straßenverkehr 
immer  wieder  zu  Bränden  an  den  Fahrzeugen  mit  Ver- 
brennungsmotoren,  die  regelmäßig  immer  wieder  Men- 
schenleben  fordern  und  Sachwerte  zerstören.  Diese 
Brände  werden  zum  überwiegenden  Teil  dadurch  aus- 
gelöst,  daß  durch  Verformen  der  Karrosserie  Kurz- 
schlüsse  im  Bordnetz  auftreten  und  damit  Lichtbogen 
oder  erhebliche  Temperaturerhöhungen  entstehen. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  ist  es  die 
Aufgabe  der  Erfindung,  diese  aus  dem  Bordstromnetz 
herrührenden  Gefahrenquellen  auszuschließen,  insbe- 
sondere  durch  Kurzschlüsse  im  Bordnetz  und  Lichtbö- 
gen  auftretende  Brände  zu  vermeiden  und  damit 
Menschenleben  zu  retten  und  Sachschäden  zu  mini- 
mieren. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  eine 
Notabschaltvorrichtung  für  Bordstromnetze  gelöst,  die 
in  Crashsituationen  den  Stromfluß  aus  der  Batterie  ins 
Bordnetz  im  Hauptstrompfad  explosionsartig  unter- 
bricht. 

Diese  explosionsartige  Unterbrechung  der  Haupt- 
strombahn  erfolgt  durch  mindestens  ein  mit  einem  Sen- 
sor,  insbesondere  einem  Crashsensor  zusammenwirk- 
ende  Unterbrechungseinrichtung  für  den  Stomfluß  im 
Kraftfahrzeug,  die  im  Crashfall  die  Strombahn  sofort 
unterbricht  bzw.  trennt. 

Diese  Unterbrechungseinrichtung  ist  unmittelbar 
an  oder  in  unmittelbarer  Nähe  der  Batterie  im  Fahrzeug 
angeordnet.  Die  Unterbrechungseinrichtung  ist  dabei 
nach  Art  eines  Zündsatzes  aufgebaut,  welcher  in  der 
Hauptstrombahn  selbst  angeordnet  ist.  Die  Haupt- 
strombahn  ist  dazu  an  mindestens  einer  Stelle  als 
eine  Art  Hohlkörper  ausgebildet,  welche  die  Unter- 

brechungseinrichtung  in  sich  aufnimmt.  Um  den 
Übergangswiderstand  in  der  Hauptstrombahn  zu  mini- 
mieren,  wird  diese  Verbindung  zwischen  Batteriean- 
schluß  und  Bordnetzkabel  über  diesen  Hohlkörper 

5  hergestellt,  in  dessen  Innenraum  sich  der  Zündsatz 
bzw.  Sprengsatz  befindet.  Die  als  Hohlkörper  ausgebil- 
dete  Strombahn  Weist  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Unterbrechungseinrichtung  mindestens  eine  Sollbruch- 
stelle  auf,  die  bei  Auslösung  der  Sensoren  den  Hohlkör- 

10  per  an  mindestens  einer  Stelle  so  trennen,  daß  eine 
nicht  reversible  Unterbrechung  der  Stromführung  explo- 
sionsartig  erfolgt.  Im  Falle  eines  Aufpralles  wird  dann 
der  Zünd-  oder  Spengsatz  durch  geeignete  Sensoren, 
insbesondere  Crashsensoren  gezündet  und  schaltet  in 

15  Millisekunden  durch  Unterbrechung  bzw.  Trennung  der 
Strombahn  die  Stromzufuhr  ab. 

Die  explosionsartige  Trennung  der  Strombahn  in 
unmittelbarer  Umgebung  der  Unterbrechungseinrich- 
tung  kann  auch  durch  eine  Art  Steckverbindung  reali- 

20  siert  werden.  Die  als  Hohlkörper  ausgebildete 
Strombahn  weist  dazu  eine  Art  Steckverbindung  auf, 
die  bei  Auslösen  der  Sensoren  explosionsartig  Stecker 
und  Kupplung  voneinander  löst  und  dadurch  den  Hohl- 
körper  an  mindestens  einer  Stelle  reversibel  voneinan- 

25  der  trennt.  Der  die  Unterbrechungseinrichtung 
aufnehmende  Hohlkörper  kann  aus  verschiedenen 
nicht  elektrisch  leitfähigen  Materialien  ausgebildet  sein. 
Um  der  Entstehung  von  Lichtbögen  und  Funkenbildung 
entgegenzuwirken,  ist  die  Notabschaltvorrichtung  von 

30  einer  Hülle  aus  nichtleitendem  Material,  beispielsweise 
Kunststoff  umgeben.  Diese  die  Notabschaltvorrichtung 
umgebene  Hülle  bzw.  ein  entsprechendes  Gehäuse  ist 
dabei  so  ausgebildet,  daß  ungehindert  ein  Druckaus- 
gleich  der  durch  den  Zündsatz  bzw.  der  durch  die  explo- 

35  sionsartige  Trennung  der  Strombahn  freiwerdenden 
Energie  stattfinden  kann,  ohne  das  Gehäuse  in  unbeab- 
sichtigter  Art  und  Weise  zu  zerstören. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  an  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  näher  erläutert. 

40  In  unmittelbarer  Nähe  der  Kraftfahrzeugbatterie  die 
den  Bordstromkreis  speist,  wird  vor  dem  ersten  Ver- 
braucher  und  vor  der  Zuführung  zum  zentralen  Siche- 
rungselement  im  Kraftfahrzeug  die  Unterbrechungs- 
einrichtung  angeordnet.  Die  Hauptstrombahn  ist  an  die- 

45  ser  Stelle  von  einem  Hohlkörper  mit  einer  Sollbruch- 
stelle  umgeben.  Im  Hohlkörper  ist  die  mit  einem 
Crashsensor  gekoppelte  Unterbrechungseinrichtung 
angeordnet.  Die  Unterbrechungseinrichtung  weist 
einen  integrierten  Zündsatz  auf,  der  Signale  des  Crash- 

50  sensores  erfaßt.  Im  Crashfall  liefert  der  Crashsensor  ein 
Signal  an  den  Zündsatz  in  der  Unterbrechungseinrich- 
tung  und  trennt  explosionsartig  den  Hohlkörper  an  der 
Sollbruchstelle  so  voneinander,  daß  die  Hauptstromfüh- 
rung  von  der  Batterie  zum  Verbraucher-  bzw.  zum 

55  Sicherungselement  innerhalb  weniger  Millisekunden 
unterbrochen  ist  bzw.  die  Hauptstrombahn  so  durch- 
trennt  ist. 
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Patentansprüche  oder  Sicherungselement  in  einem  Kunststoffge- 
häuse  angeordnet  ist. 

1.  Notabschaltvorrichtung  für  Bordstromnetze  von 
Kraftfahrzeugen  mit  Verbrennungsmotor, 
dadurch  gekennzeichnet,  s 
daß  in  der  Hauptstrombahn  des  Kraftfahrzeuges 
mindestens  eine  mit  einem  Sensor,  insbesondere 
einem  Crashsensor,  zusammenwirkende  Unterbre- 
chungseinrichtung  für  den  Stromfluß  im  Kraftfahr- 
zeug  so  angeordnet  ist,  das  diese  im  Falle  eines  10 
Crashes  die  Strombahn  sofort  unterbricht. 

2.  Notabschaltvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  mit  dem  Sensor  zusammenwirkende  Unter-  is 
brechungseinrichtung  nach  Art  eines  Zündsatzes 
aufgebaut  ist,  der  in  der  Hauptstrombahn  angeord- 
net  ist. 

3.  Notabschaltvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  20 
1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Hauucstrombahn  an  mindestens  einer 
Stelle  nach  Art  eines  Hohlkörpers  ausgebildet  ist, 
welcher  die  Unterbrechungseinrichtung  in  sich  auf-  25 
nimmt. 

4.  Notabschaltvorrichtung  nach  einem  der  vorgenann- 
ten  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  der  als  Hohlkörper  ausgebildete  Teil  der 
Hauptstrombahn  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Unterbrechungseinrichtung  mindestens  eine  Soll- 
bruchstelle  aufweist,  die  bei  Auslösen  der  Senso- 
ren  den  Hohlkörper  an  mindestens  einer  Stelle  so  35 
trennen,  das  die  Stromführung  irreversibel  unter- 
brochen  ist. 

5.  Notabschaltvorrichtung  nach  einem  der  vorgenann- 
ten  Ansprüche,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Hohlkörper  eine  Art  Steckverbindung  auf- 
weist,  bei  weicher  bei  Auslösen  der  Sensoren  Stek- 
ker  und  Kupplung  voneinander  gelöst  werden  und 
damit  die  Hauptstrombahn  unterbrochen  wird.  45 

6.  Notabschaltvorrichtung  nach  einem  der  vorgenann- 
ten  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Unterbrechungseinrichtung  nach  Art  eines  so 
Zündsatzes  die  Hauptstrombahn  explosionsartig 
trennt  und  den  Stromfluß  unterbricht. 

7.  Notabschaltvorrichtung  nach  einem  der  vorgenann- 
ten  Ansprüche,  ss 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Unterbrechungseinrichtung  zwischen  Kraft- 
fahrzeugbatterieanschluß  und  Hauptstromführung 
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